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Aufg. 1 Für die Gleichströme gilt stets 12=Ie ~ IE 

(Koll.-strom ~Emitt.-strom). Bei tiefen Frequenzen 
gilt dies auch für die Wechselströme: Ie~IE. Zu zeigen 
ist, daß diese Vorstellung bei hohen Frequenzen 
(hier 2,45 GHz) vollständig versagt. Dann ist Ie* k. 

a) Betrachten Sie zuerst den Kol!. C als Ausgang (nicht 
Emitter E!). Berechnen Sie: Zin, !b/Uh !b/Uo und hilI. 
Wie groß sind!b und h=..1:? Welches 11 folgt? 

b) Betrachten Sie nun Emitter E als Ausgang (nicht 
Kollektor Cl). Berechnen Sie: Zin, .lli/1!1 und .llifUo. tU 1"Wie groß sind .lli und k? Sie finden: k *Ie. -6 

Trans. in Em.-sch. 2,45GHz, lOmN3V: ~ O,1V 
SB = 0,932 / -35,6°; S12 = 0,054 /65,2°;
 
S21 =3,253 / 148,8°; 822 = 0,634 /_15°
 ~,.rp. es mIt Z - Z1.1. t:>. ina)- in b) 

--------------------------------------------------------------------------------------------------~-------~-- - 0 
Aufg. 2 Nebenstehend ist ein Filter für Bluetooth 16 ~ ~O.51 L :::: 1/S. '617'1 If tt.- ~ ~ 
(f=2,4 GHz) gezeigt: L* und C sind bei dieser hohen ~L-J"~ ~ TI! 
Frequenz nur durch zwei Leitungen approximierbar. I <'V [-I 
Leitung(j)sei am Ende so niederohmig belastet, daß " C~ 1,"'2S'r~ 1" 
die Vorlesungsbedingung mit KS am Ende gelte. (), ~ ci' ~ I 11 

u ~-Z
a) Bestimmen Sie unter der Annahme (ßL)l « 1 _G .,cf-- (j) L ~ ,

1 
für f=2,4 GHz die Länge LI. Wie groß ist (ßL)1? "i;,e -. I l: =4S'O.fl I) - J.!)' 

b) Berechnen Sie analog für (ßL)2 « 1 die ~heh 0. =2 6ltS- f)~J1 
Länge L2. Gilt (ßL)2« 1 gut oder befriedigend? - - - - /"L 

c) Man berechne nun für f=2,4 GHz die z-Parameter LeI1u~f.f- ri~t·). 
der idealen L*-C-Schaltung von Hand und dann !b/Uo. 7-eak.s:k ,.lI'!J ~L cl 1- t'(] 

d) Berechnen Sie !b/Uo der Ersatz-Leitungsanordnung: E~V.~ ~ z. 
~hen Sie von Ll,2 = 4,4 ~ aus. !ip: Bestimm~n @ 'J l~ LJn~e =Ll. 

SIe zuerst Zin2, und kombimeren SIe dann Zin2 mIt ZL. Ihr Vorteil: Jede Tei/aufgabe ist allein lösbar. 

-----------------------------------------------------..------------------------------------------------------------
Aufg. 3 Gegeben ist ein Wanderwellenproblem. r.; ;,~~R =LL
a) Wie groß sind Ubl und r ?
 
b) Man bestimme Ug und dann U'gl,2' ~){
 Li 
c) Berechnen Sie fürRLl ~ao: 1) r l und 2) U'rl. -1 '1l 

1d) Mit welchem r AB wird U'rl bei AB reflektiert? 
e) Wie groß ist also U1 unmittelbar nach t = 2t und I 

unmittelbar nach t= 4t? ~0 I I _lJiz .. 
r tJ-r? 'fV ~ i-CJ2 

o ;..{"~ 
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Aufg. 1 Gegeben ist
 
------- nebenstehender
 
Differenzverst~rker. 

tc;:!:OSl. 
a)	 Man berechne zun~chst die 1:
 

eingezeichnete Impedanz Z
 
fUr 1) RB=O 2) RB=50 Ohm. : . rho.~fe.k
 

b)	 Rechnen Si e rni t ~,,~ I:~ r RTF 1D13" 
Z= (50+ j 10) ~Ohm we i ~,er ,:., ~, li,n Y~e:: 15'0Jl. 2~{L(H/2V 1-1 ~Ht-
Best Immen 01 e U2/Uh, UL./U1, m -"lI 
Zin und Zout (Rcl:-Last ZL). T1=j'~ S1-i:D,tW/-4f,~oiSn~~,2.R·1~(b7l 
Geben Sie S ij -Zwi sehe nwerte an. ~~;c.he;tn + 52"1 :: lt,S'3/tJl.#J 20 , SZ2: O,2b6 I-Zb/b (]

f
---------------------------------------------------------~----------

Aufg. 2 Gezeichnet ist ein ~(; Ho 2~Yl + ~Suer+12"/~OOH.Hl: 
--------- zun~chst einstuf igel' ~J' I 7 0
Photo-Verst~rker: Iph= Photo- I I co 511 ~ O,Q31 -2~1 ~ 
strom, Cph= Photodiodenkapaz. +.... °1 ci) _~_ L~~! 5 ;; J.,32,,--10l/?b,1 D 

\I. ,_!__ .. L_ 1ZI 

a)	 Bestinunen sie aus lph. Cph -Go I: S21:: .r,d.Y /1S'b,1() 
durch Umwandlung UG Ul~d ZG 1fh : IT 1 u I 1\ llQ I 1

40
f Ur l..Ph=O t"1 J-1A exp U 0 ). TCph= tU -lt SlZ ~ v, O-..l - -J
 

b) Berechnen Sie fur Z-) ob und 1 ~,~~F -JI (ttJt ~e;c~et.., U
 
die We:rte nach a): !d,2, !12 /111 , (SOO HHl)
 f 

Zin und U2/!..ph. 
c) Ersetzen Sie nun Tl durch eine Kettenscha-±-tung von 3x Tl: 

Best Immen Si e wi edel' di e Größen nach b); Verg lei crlswert : Vu=275/9 Oe. 
[Geben Sie als Z~ischenwerte sij fUr 2x Tl in Kette an] 

d) Erst jetzt wird 2=10 KOhm nciherungsweise Uber den Millereffekt 
berUcksichtigt. Man bpst ilm!le so Zin, Ul und !12. 

;\Aufg. 3 In der passiven Schaltun~ mit ~ A 
~	 - ---')00(-- - x-­

------- ~ gespiegelt angeordneten	 t . ".. i> > ~=f) 

;\/4- AlB-Transformationen hat nlarl bei •
( • • 11 " 

geeignetem Z4 an jeder Schnittstelle Ij 

konjugiert komplexe Anpassung. tLz. I 
~l ,

I \tll.l 2". 

• 
IcL~1 

•
I) tl, ,. e
 

a) Man berechne R1 fUr ZL1= (10+j20)Ohm
 
~ ~~ 

und analog R2 fUr ZL2= (30-j40)Ohm. 1* ~ ~l.
 
b) Welches 24 braucht man, um R1 auf R2 lZ
 L 

zu transf ornJi eren? Geben Sie ohne ES&:
 
Rech~ung Zin ­a~.	 -+--,

c)	 Best lrrmlen SIe t ur den Naherungswert I I T-i'411.t{ ~T"rna~'ltlt I 

Z4=40 Ohm die Ylj der gesamten er-·-~·-L_______ -; t
lTransformationsschaltung und daraus Zin ~ . 1 

( ZL2 ist dan n e g a I) . 2i~ 

T1 U 
s -~ 
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. I	 2 
j\u':' g. 1 Abgebildet ist eine n-fach I -.. I-

Leitungsverzweigung mit n=3. l" r=O"'r; 
'-'1-....1.-' •..-----.-----r.,......-r~t_=_~~ 

~ ~J i e 1 aut.~t der Lastw.~derst~nd.2L ! 1L1 ) R 
LIl:d AB fur n=3 und fur bell~blgeS n? "'i ~" 

~)	 Bestllllmen Sie die erforderll.che ,- o,~ ß 
I IJIP e J. a nz Z für Anp assung be i AB 1--:--_&-- --.::...._ ....5-_*-:..-.::....,..... 

nach rechts für be 1iebiges n. Yc. t!1 Uz­
e}	 Uerechnen Sie unter obiger AnpaBbe- U -u 

dingtmg nun Ul/ldG und b!2/!:!1. Wi e -CD - -3 
ldllLen U3/U2 und U4/U3 für allgem. n7 
GeLen SIe 1ür tt- = Ö 11!4/UGf an. 

Aufg. 2 Bei fo soll ZL in Zin'= 75 Ohm VP1 I VP"I 2L :; 
------- transformiert werden. 

=~--J Ill.r8)S1a) Für welche Indukt. L wird Zin bei
 
fo ree ll?
 

b) Wie groB sind Zin und Wellenw. Z~ L
 
sowie Länge Lit der ';\/4-Leitung?
 

c)	 überprüfen Sie nun bei fo obigen
 
Entwurf numerisch exakt. Berechnen Sie
 
1) t L't für VP1 und 

~,

2) y-Param. von VP2 allgern. + zahlenmäBig
 I?;	 ::1,"Sl.und kaskadleren Sie beide Vierpole. I At 
Wie groB ist jetzt Zin' für obiges ZL und 
für 2L = 40 Ohm? ~ :: 13S"V M*2­

---------------------------------------------~--------+----------

Aufg. 3 Gegeben ist ein 2F­
------- Verstärker (954-1746 MHz) 
für ASTRA-Empfänger. Dimensioniert 
wird in ZF-Bandmitte bei 1.35 GHz: I I 

s11=0,976/ -19,4 Grad'} Tl,T2 = -t [ I 
s12=0,031/ 77,0 Grad MGFC 1402 ~61 DeI ~ 
s21=3,313/162,2 Grad bei 10 mA/3V/ ~ H-2eJ~1 
s22=0,669/ -10,9 Grad 1,35 GHz 1~1 ?~t 
a) T2 sei abgeklemmt. Berechnen Sie UD1/UG, Zin1 und Zout1. 
b) Betrachten Sie nur die 2. Stufe. Welches Zin2 und U2/UD1 erreicht 

man bestenfalls für 2s ~ QO? Welche Werte ergeben sich für 2s=75 Ohm? 
c) Berechnen Sie nun in einem Zug für ZG=ZS=75 Ohm U2/UG, 2inl, 

20ut2 und jU21 für lUG/ = 0,1 Volt u,t'ld... I<.... Vw.. 
d)	 Zs wird nun als angepaBte Leitung mit 20=Zs=75 Ohm und ~=~~~~ 

realisiert. Welche Kabeldämpfung ~·L und Länge L gleicht der ~ 
Verstärker aus, wenn man am Kabelende genau die Spannung 
fordert, die man sonst auch schon ohne Verstärker an 
2s=75 Ohm vom Generator (Ill.Gj=O,l V; 2G=75 Ohm) abgreifen könnte? 




